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Projekt IKUs – start der Kooperation 
zweier starker Partner

Das Modellprojekt IKUS startete im August 
2009 und bietet Schulen und Trägern inter-
nationaler Jugendarbeit erstmalig die Chance, 
gemeinsam Projekte zu entwickeln, die inter-
kulturelles Lernen in Schulen anstoßen und 
fördern. Die Vorteile der Kooperation sind viel-
fältig. Schulen profitieren vom Methoden- und 
Inhaltsspektrum der außerschulischen Jugend-
arbeit und erhalten neue bildungspolitische 
Impulse und Ideen. Für die außerschulische 
Jugendarbeit bietet die Kooperation die Chance 
auf eine stärkere Anerkennung des non-forma-
len Lernens, indem sie deutlich ihren Bildungs-
anspruch formulieren und belegen kann. Die 
Schüler/-innen gewinnen interkulturelle und 
soziale Kompetenzen.

Das im Berichtsjahr ins Leben gerufene Pilotpro-
jekt IKUs – Interkulturelles Lernfeld schule ver-
folgt vier konkrete Ziele: 

Förderung der interkulturellen Kompetenz an  >
schulen
Kooperation von Internationaler Jugendarbeit  >
und schule im sinne eines gemeinsamen 
Bildungsauftrages
Integration von Jugendlichen mit Migrations- >
hintergrund
Motivation von schüler(inne)n zu ehrenamtli- >
chem engagement in internationaler Arbeit.

Bildung ist ein gemeinsames Anliegen von schule 
und außerschulischer Jugendarbeit. Daher haben 
sich schulen aller schultypen der sekundarstu-
fe I (haupt- real-, Gesamt- und Förderschulen 
sowie Gymnasien) im regierungsbezirk Köln mit 
Partnern aus der Internationalen Jugendarbeit in 
Form von tandems zusammengefunden und ihre 
gemeinsame Arbeit zur erstellung von Lern- und 
Bildungsmodulen zur Förderung interkultureller 
Kompetenzen im Lernfeld schule aufgenommen. 
Die einbeziehung unterschiedlicher schultypen in 
das Projekt und eine wissenschaftliche Begleitung 
ermöglichen den erhalt aussagefähiger ergebnisse 
mit bundesweiter relevanz.

Kooperation von non-formaler und formaler Bildung

Zielfindungsworkshop mit schülerinnen 

und schülern an der Katharina-henoth-

Gesamtschule (Khs)

  www.ikus-projekt.de
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Interkulturelles Lernfeld Schule (IKUS)

Steuergruppe
Das Projekt wird von einer steuergruppe, beste-
hend aus IJAB, BMFsFJ, transfer e.V., AJA, Land-
schaftsverband rheinland und Bezirksregierung 
Köln begleitet. An der steuergruppe nehmen ein/e 
von den tandems gewählte/r sprecher/-in und 
ein/e Vertreter/-in der wissenschaftlichen Beglei-
tung teil. Aufgabe der steuergruppe ist die steue-
rung und fachliche Begleitung des Projekts.

Wissenschaftliche Begleitung
Die wissenschaftliche Begleitung, bestehend aus 
einem team um die beiden Forscher Prof. Alexan-
der thomas und Prof. Andreas thimmel, wurde im 
Oktober ausgewählt. Die Begleitung entwickelt in 
Abstimmung mit allen Beteiligten ein Forschungs-
design, das eine prozess-, struktur- und ergebni-
sorientierte Begleitung mit ausdrücklicher Praxis-
relevanz sicherstellt.

Fortbildung
Vom 24. – 25. August 2009 fand die erste tandem-
tagung unter Beteiligung aller tandempartner und 
IKUs-schulen sowie des BMFsFJ, der Bezirksre-
gierung Köln und des Landesjugendamtes rhein-
land. sie bot inhaltlichen Input und fachlichen 
Diskurs zum thema interkulturelle Kompetenz. sie 
benannte auch zukünftige Fortbildungsthemen: 
Fundraising und Förderprogramme, Vorstellung 
von und Zusammenarbeit mit der wissenschaft-
lichen Begleitung sowie die erstellung des ersten 
Partnerportals und der homepage. Diese themen 
standen schließlich im Mittelpunkt der 1. tandem-
Fortbildung vom 2. – 3. Dezember 2009.

Modulentwicklung
Für jede schule wird auf Bedarf und schultyp 
zugeschnitten ein Paket aus acht bis zehn Mo-
dulen entwickelt, die für den erwerb von in-
terkultureller Kompetenz geeignet erscheinen. 
2009 wurden an 12 schulen insgesamt 21 Mo-
dule für unterschiedliche schulische Zielgruppen 
(schüler/-innen eltern und Lehrer/-innen) zu un-
terschiedlichen themen entwickelt. hierzu zählen: 
cultural Awareness training und sensibilisierung 
für Lehrer, Gewalt-Prävention und Anti-Gewalt 
training für schulklassen, interkulturelle eltern-
arbeit, Vorbereitung auf Auslandsbegegnungen 
und Auslandspraktika, interkultureller tanz, inter-
kulturelle Mädchen und Jungenarbeit, interkultu-
relles Lernen als Förderung der Klassengemein-
schaft, interkulturelle spurensuche und regionale 
Migrationsgeschichte.

Öffentlichkeitsarbeit
ein gemeinsames Partner-Dachportal und sieben 
schulportale wurden eingerichtet. sie sind teil 
von netzcheckers.net, einem Partnerportalverbund 
des Projekts Jugend online von IJAB. eine Inter-
netpräsenz unter www.ikus-projekt.de entstand 
ebenso wie ein Projektlogo. Für 2010 ist u.a. die 
entwicklung eines Flyers vorgesehen.

Kooperation von non-formaler und formaler Bildung

Zielfindungsworkshop mit Lehrenden an der Khs




